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Das einzige Unglück mancher
Menschen ist, daß sie nicht

wissen, wie glücklich sie sind.

G. Keller
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Die Haare der Ahnen
Aus meinem Fenster blicke ich auf das Geviert der
weißen Wohnblöcke mit den roten Sonnenstoren, aüf
herbstlich verfärbte Bäume und Sträucher, auf blaue, im
Dunst verschwimmende Hügelzüge am Horizont. Es ist
ein milder, sanft leuchtender Septembertag, und man
müßte jetzt abseits vom Getümmel unterwegs sein: in den

Freibergen, im Aargauer oder Solothurner Jura, im
Maggiatal. Statt dessen sitze ich zwischen leeren Kasten
und vollen Bücherkisten, für den Umzug nahezu, aber
noch immer nicht ganz gerüstet, trotz nächtelanger
Packerei. Unwohnlicher kann eine Wohnung gar nicht
sein. Man stolpert über zusammengerollte Teppiche, starrt
auf kahle Wände und versucht fortgesetzt zu ergründen,
ob die Liste der administrativen Pflichten nicht doch noch
der Ergänzung bedürfe: Die hiesigen Entflechtungen,
guter Himmel, und die dortigen Verflechtungen sind ein
nervenschleißendes Pensum für sich. Aber selbst neben
der grauen Fürchterlichkeit von Wohnungswechseln ist
noch Raum für humane Erbauung. Man wird zum
staunenden Wiederentdecker der eigenen Habseligkeiten.
Da taucht Längstvergessenes in und hinter
Pappschachteln auf, man wühlt in verlorengeglaubten
Schätzen, papierenen und andern - und siehe: selbst

Urgroßvaters Freischarenbinde kommt unter sorgsam
gebündelter Korrespondenz wieder zum Vorschein, samt
einem großformatigen «Programm für die Feier vom
3. April 1870 zur Erinnerung an die gefallenen
Freischärler von 1844 und 1845». Unter der Tagesordnung
sind die Texte der Festlieder angefügt: «Gott mit uns, wir
wollen's wagen», «Brüder, reicht die Hand zum Bunde»
und «Rufst du, mein Vaterland» - woraus der Nachfahr,
der grämlich seine Siebensachen packt, aufgeheitert
ersieht, daß schon die Freischärler der nachhaltigen
Gedächtnisstütze bedurften, wenn sie sich zum
patriotischen Gesang erhoben. Der gefallene Held
übrigens, den die Festkarte zeigt, trägt einen Haarwuchs
von deutlich unoswaldischen Dimensionen. Dennoch ist,
zärtlich lächelnd, Mutter Helvetia daran, ihm einen
Lorbeerkranz aufs Mähnenhaupt zu stülpen.
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